a ngen werden e 
wärts bei allen Königl. PoRanfelten euze nommen. 


telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5. Januar, 6% Uhr Abends. 

Berlin, 5. Januar. Der „Staats⸗Lrnzeiger“ 
meldet im nichtamtlichen Theile: Se. Maj. der König 
iſt nach einer ziemlich guten Nacht heute entſchieden 
in der Beſſerung. Die Benommenheit des Kopfes iſt 
geringer, das Kräftegefühl im Zunehmen. Se. 
Wai. der König hat Mittags das Bett verlaſſen, 
wird aber Niemanden empfangen. 


Angekommen 5. Januar, 8%, Uhr Abends. 
Berlin, 3. Januar. Nach der „Kreuzzeitung“ 
iſt der Director im Finanzminiſterium, Wirkliche 
Debeime Oberfinanzrath Horn (ſeit vielen Jahren 
Dirigent in Verwaltungs Perfonalien) zum Hber⸗ 
praſidenten der Provinz Poſen an Stelle des Herrn 
v. Bonin ernannt worden. 
Kaiſer Napoleon fagte zun Prinzen Reuß bei 
deſſen Neujahrsgratulation: er hoffe, die preußiſche 
ung werde mit Zuſtimmung des Landes die 
Ichwierigkeiten beſiegen. 


er Deutſchland. 

Eturſchu dien biefige Poſt⸗Direction hat heute wiederum eine 
iche ins Leben gernſen, die den Handelsſtand dankbar 
mi 5 ſind nämlich, zunächſt zwar nur an die grö⸗ 
ßeren Ban nat Bücher für Recommandations⸗ und Geld⸗ 

ſcheine ausgegeben werden, d. h. Bücher mit einer Anzahl 
von Formularen zu dieſen Scheinen, welche der Abſender aus⸗ 

füllen kann, ſo daß alſo bei der Abgabe der betreffenden 

Briefe nur die Beſcheinigung des betreffenden Beamten hin⸗ 

zuzutreten braucht. Die Abfertigung wird dadurch im Inter⸗ 

eſſe der Poſt und des Publikums offenbar ſehr beſchleunigt 

und auch die Aufbewahrung der Scheine, die Controle u. ſ. w. 

werden 2 weſentlich erleichtert. 

Bei Gelegenheit der Meldung von der Ankunft der 

„Gazelle“ in Gibraltar ſchreibt man der ee But noch 
folgende Details: Das Schiff bewährt ſich als guter Segler 
und arbeitet bei hoher See nicht heftig. Wir machten auf 
einer Wache (4 Stunden) 50 Seemeilen. Bemerkenswerthes 

iſt nicht vorgefallen. Das Weihnachtsfeſt wurde auch bei uns 
in froher Weiſe begangen. Die Offiziere hatten eine Verloo⸗ 


8 


Kleini; 


Apfelſinen, Feig eit gewinnen konnte. 
Maſſe giebt, wurden reichlich geſpendet. — Die Einjeguug 


des Monuments (bei den Riffpiraten) wird erſt in nächſter 
Woche förmlich ſtattfinden können, da die Feiertage die Ars 
beiten aufhalten. 
— Der wegen ſeiner Broſchüre über die Militärfrage 
bekannte und vielfach genannte Premier-Pientenant Hundt von 
Hafften, welcher zu einem ſechsmonatigen Feſtungsarreſt ver⸗ 
urtheilt war, hat ſeine Strafe nunmehr abſolvirt und iſt am 
erſten Weihnachtsfciertag wieder hier eingetroffen. 
— Die „Oſtſ. Stg.“ bringt eine neue Variation zu dem 
Thema: „Kein Geld!“ Das Project des Lebaer Dafen- 
baues iſt ſeit Jahrzehnten ein frommer Wunſch der dortigen 
Gegenden. Die Staatsregierung hat nun dem Lauenburger 
Kreis, in welchem der Hafen gelegen ſein würde, folgende 
Propoſition gemacht. Der Staat will die Hälfte der Hafenbau⸗ 
| koſten hergeben, der Kreis ſoll die andere aufbringen und ge- 
gen Einziehung der einlaufenden Hafengebühren die Ver⸗ 
pflichtung der Reparaturen übernehmen; die letztere Bedin⸗ 
ung iſt etwas ganz Neues, denn unſeres Wiſſens ſorgt bei 


Stadt⸗Theater. 

Das Benefiz des Herrn Kurz machte uns Freitag 
mit einem ungariſchen Trauerſpiel von L. Hegedüs, „Perzog 
Bela“ bekannt. Die hier behandelte Geſchichte iſt kurz fol⸗ 
gende: Stefan II., König von Ungarn, will am Rande ſei⸗ 
nes Grabes ſeine eigenen Sünden wieder gut machen und zu⸗ 
gleich ſeinem Volt den Frieden ſichern, und beſchließt, ſeiner 
Krone zu Gunſten des jungen Herzogs Bela zu entjagen, der 
mit ſeinem Vater vom Vater Stefaus verfolgt und geblendet 
hr Ein Geiſtlicher, Paul, der Erzieher und bisherige Be⸗ 
bende Belas, flüchtet dieſen vor den Boten des Königs, bei 
enen er ſchlimme Abſichten voraus ſetzt. Dieſe Flucht bringt 
den as in den Schutz Idills, der Tochter eines rebelli⸗ 
ſchen Fe In. Hier entſpinnt ſich zwiſchen Beiden, ohne 


. — — 


den Kampf zwiſchen der Neigung und den Pflichten des Va⸗ 
terlandes in der Seele des Helden tragiſch zu verwerthen; 


e ü 


allen übrigen pommerſchen Häfen der Staat für Inſtandhal⸗ 

tung. Um die Natur des Anerbietens ferner zu beurtheilen, 
muß man willen, daß der Lauenburger Kreis bei 22 Quadrat⸗ 
meilen Fläche und dünner Bevölkerung beſchäftigt iſt, 11 
Meilen Chauſſee zu erbauen; daß wegen der Beziehung zum Le⸗ 
baer See dem Stolper Kreis der Hafen noch gelegener als 
dem Lauenburger Kreis ſein würde; daß der Wirkungskreis 
des Hafens auf etwa 90 Quadratmeilen zu veranſchlagen iſt, 
wobei die benachbarten Kreiſe von Stolp, Bütow und Neu ⸗ 
ſtadt nahezu denſelben Vortheil hätten, wie der Lauenburger 
Kreis; daß endlich der Betrag der wegen Mangels eines Ha- 
fens an der Küſtenſtrecke zwiſchen Stolpmünde und Dan⸗ 
zig ſich ereignenden Hapariefälle weniger Jahre hinrei⸗ 
chen würde, die ganzen Hafenbauloſten zu beſtreiten. Setzt 
man die Kenntniß aller dieſer Umſtände, wie ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, beim Miniſterium voraus und erwägt dann das Aner⸗ 
bieten, fo können wir uns der Ueberzeugung nicht entſchlagen, 
daß die Propoſition — fie ſtammt von Herrn v. d. Heydt — 
nur gemacht iſt, um das Bekenntniß zu verhüllen, daß für 
die berechtigtſten Forderungen der Schifffahrt, ſowie eines 
bedeutenden Landſtrichs — ſie ſollen allerdings nur der Pro⸗ 
duction dienen — kein Geld vorhanden iſt. — Ein anderer 
Uebelſtand iſt der Mangel eines Leuchtthurms daſelbſt. Zwi⸗ 
ſchen den Leuchtfeuern von Rixhöft und Jershöft beträgt die 
Entfernung etwa 17 Meilen, eine große Strecke der dortigen 
Küſte iſt unbeleuchtet. 

München, 27. December. Das Kriegsminiſterium hat 
die Verordnung erlaſſen, daß Officiere und Junker fortan 
keine Augengläſer mehr tragen dürfen, und daß jene, welche 
dergleichen nicht entbehren können, ſich als Invaliden zu mel⸗ 
den und aus der Armee auszuſcheiden haben. 

England, 

— In Wincheſter fand dieſer Tage die Hinrichtung 
eines Oeſterreichiſchen Unterthanen, des Matroſen Fer⸗ 
dinand Petrina, ſtatt. Derſelbe hatte auf der Fahrt von 
San Fran isco nach Montevideo an Bord des Britiſchen 
Schiffes „Winthrop“ den Maat, den Capitän und deſſen Frau 
ermordet, allem Anſcheine nach, um ſich des Fahrzeuges zu 
bemächtigen, obgleich er vorgab, die That aus Wuth ver 
em 0 
ſelbſt hat er 

155 785 
auf 
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— In den Marinekreiſen iſt von einem ernſten 


vollkommen eingeſtanden. Ein 
ot mit ihm. 
ener 


entf, 


wäre ſogar zu einem förmlichen Kampfe zwiſchen Beiden ge⸗ 
kommen, jo daß man eine eigene Unterſuchungs⸗Commiſſton 
über dieſen höchſt unangenehmen Vorfall ernennen wird. Nä⸗ 
here Nachrichten ſind bis jetzt noch nicht ins Publikum ge⸗ 
langt, doch muß man wohl annehmen, daß die Streitenden 
beide der franzöſiſchen Marine angehören. — Die Verſtär⸗ 
tungen, welche auf Verlangen General Foreys nach Mexico 
gehen, betragen über 6000 Mann. Zunächſt geht eine voll⸗ 
ſtändige Brigade fort; die übrigen Abtheilungen folgen in 
einiger Zeit nach. £ 

— Der Münchener Moniteur-⸗Correſpondent beſpricht 
heute abermals das Delegirten⸗Project am deutſchen Bundes 
tage und fagt, das Ausland ſei über dieſe wichtige Frage 
„kein competenter Richter, ſo lange dieſelbe in den Grenzen 
des inneren Rechts bliebe“. Bei dem bekannten Reſeript des 
belgarder Landpflegers v. d. Reck ruft 8 Correſpondent 
aus: „Alles macht der Regierung zur geſetzlichen Pflicht, 
dieſen bedauerlichen Zuſtänden ein Ziel zu ſetzen.“ 


— m — — ut . — 
Hegedüs umgeht denſelben, und während Idill, die einzig 
wirklich tragiſche Epiſode des Stückes, ihre Liebe und ihr 
Leben dem Vaterlande opfert, bleibt dem Helden dieſes Opfer 
gänzlich verborgen. Von den Hauptcharakteren it feiner, der 
unſer lebhaftes Intereſſe erregen köunte. Stefan II., der 
Ungarkönig, mag ſich in der Gebrochenheit ſeiner Reue der 
menſchlichen Nachſicht empfehlen, aber er iſt eine äſthetiſch 
nicht ſchöne Erſcheinung. Die zarte Reinheit, in welcher der 
Dichter die Charaktere Bela's und Idill's halten will, hat 
etwas krankhaft Empfindſames, und läßt namentlich die Ener⸗ 
gie des leidenſchafllichen Patriotismus, der beide bewegt, ziem⸗ 
lich unerklärlich auf dieſem Untergrunde ihres Weſeng. Der 
Primas Paul, der uns als ein idealer Vertreter des Prieſter⸗ 
thums vorgeführt wird, iſt ein äußerſt zweideutiger Charakter, 
ein richtiger Repräſentant des Jeſuitismus. Er lügt und be⸗ 
trügt auf das Großarligſte, aber freilich immer zum Beſten 
des Vaterlandes. Und hiermit find wir denn zu dem ſittli⸗ 
chen Grundgedanken des Stückes gelangt, der ſich hier in ſei⸗ 
ner ganzen Unwahrheit kund thut, aber uns gerade darum 
die Bekanntſchaft mit dem Stücke intereſſant machte. Denn 
wir haben hier offenbar den Schlüſſel zur Ecklärung jener 
unglücklichen und nothwendig fruchtloſen Kämpfe, in denen 
ſich die ungariſche Nition, und wohl die unterdrückten Wil 
nalitäten überhaupt aufreiben. In den Staaten des Alte 

thums war bekanntlich das Vaterland die höchſte ſittliche Idee, 

der ſich alle anderen Pflichten unterordnen mußten. Die mo⸗ 

derne, humane Anſchauung hat dies Berhältnitz umgekehrt: 

welche hohe Stelle auch die Pflichten gegen das Vaterland 

im ſittlichen Leben einnehmen mögen, fo gehen für uns die 
allgemein menſchlichen Pflichten denen des Bürgers voraus. 

Dieſer ungariſche Dichter will aber wiederum verſuchen, das 

Vaterland zur hoͤchſten ſittlichen Idee zu erheben. Bei den 

Alten waren es ganz beſtimmte reelle Verhäliniſſe, deren An⸗ 


ſprüche unter dem Namen der Vaterlaudsliebe zuſammenge⸗ 


aßt wurden. Bei dieſem Repräſentanten einer unterdrückten 
Ratten iſt „das Vaterland“ eine Abſtraction, eine fixe Idee, 


angene Beleidigungen verübt zu haben. Das Verbre en der 
NE bereitete ihn zum Tode vor und betete en 


n 


ö er!? 
ig: Heinrich Hübner, in Alte ns: Fellalkan 1. 
n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


— Der König hat, treu feinem Neufahrs⸗Wahlſpruche: 
„Vertrauen Sie mir, wie ich mich auf Sie verlaſſe!“ auch 
ſeinen Groll gegen Peruzzi begraben und ſeinem eifrigen Mi. 
niſter des Innern aus eigenem Antriebe das Großkreuz des 
Moritz⸗ und Lazarus-Ordens verliehen. Dieſelbe Ehre wi⸗ 
derfuhr dem Kriegs⸗Miniſter, General della Rovere. Peruzzi 
hat das neue Jahr mit einer Reihe von 1 eröff⸗ 
net, welche auf raſche Herſtellung der Sicherheit im Innern 


abzielen. f f f a 3 5 

f Nußland und Polen. 0 BE Aa 

* Warſchau, 3, Januar. Bei der gereigten. Stim⸗ rn 

mung, die bei uns herrſcht, nimmt jede Bewegung gleich n= 
eheure Dimenſionen an. Eine ſolche Bewegung fand dieſer 
Tage hier ſtatt, durch einen Gegenſtand W en der 
eigentlich ausſchließlich nur einen Theil der Bevölkerung, 
nämlich den jüdiſchen, betrifft. Bekanntlich beſtand in unſe⸗ 
rem Königreich eine Steuer, welche die Juden vom Koſchers 
fleiſch zahlen mußten, die aber mit Ablauf des Jahres 1862 
aufgehört hat. Die Bedürfniſſe der biefigen jüpifchen Ge⸗ 
meinde würden ſeit Jahren dadurch gedeckt, daß außer der 
noch 


lenden Marke zu ſchlachten, worauf die L 
ofition auf eigene Koſten an { i 
Art 7 ben 8 Behörden un Ä 
pelitionen die Regierungs⸗Behörden iu % gi 27 e 
rend der Vorſtand, nunmehr gereizt und auf ſeine A 
eiferſüchtig, zwar Willens war, auf die Sa 3 
dem, Sturme ſedoch zu! ichen unter je ner eee = 
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a chlächter der Bewegungspartei erfüllten wacker 
ihren Beruf, indem ſie an einem Tage, dem 1. Negele a. 
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orität . 
einzugehen. 


tauſend Stück Geflügel erlegten. Der Vorſtand wollte die 
Thätigkeit durch Polizei ſtören, welche aber von den Leitern 
der Bewegung, mit dem Ukas der Aufhebung der Steuer in 
der Hand, zurückgewieſen wurden. Endlich, nach zweitägigem 
Kampfe, entſchied die Regierung für das Volk. Die chriſtliche 
Bevölkerung nahm an der Sache lebhaften Antheil und zollte 
den ausdalkernden jüdiſchen Opponenten lebhaften Beifall. 
Amerika. 1 

— Der berühmte Roſſebändiger Rarey iſt zum Pferde⸗ 
Commiſſar in den Vereinigten Staaten ernannt worden. Seine 
erſte amtliche Handlung beſtand darin, daß er ſich zu dem 
vom General Burnſide befehligten Potomae⸗Heere begab, wo 
er den Geſundheitszuſtand der Pferde ſorgfältig unterfuchte 
und ein neues Syſtem einführte, um der Ster lichkeit unter 
den Thieren Einhalt zu thun. f N 


ein undefinirbarer Götze, dem Opfer geſchlachtet werden. a 
Unabhängigkeit, Größe, Ruhm der Nation, das find wohl- 
klingende Namen, aber in ihnen allein das Heil des Bottes, 
wie das höchſte Glück des Einzelnen finden zu wollen, da Be 
iſt offenbar eine Verwirrung der Begriffe, die, wo fie 1500 
einem ganzen Volke ae verhängnißvoll für deſſen Geſchick 
werden muß. Aus dieſer Verwirrung erklären ſich auch die 
pſychologiſchen und moraliſchen Widerſprüche, welche uns in 
dieſem Stücke aus den Charakteren der handelnden Perſonen 
entgegen treten. f ö B 
ie Darſtellung war wiederum eine für den 
das Talent der Hauptdarſteller durchaus ehren 
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1955 age: 


— Auf einer engliſchen Eiſenbahn wurde unlängſt eine 
Dame in folgendet Weiſe beſtohlen. Ein u en en 
bot ihr eine Nummer der Illuſtrated London News zum Leſen 
an. Sie las und ſchlief ein. Als fie erwachte, fand fie fi h 
lein und börſenlos. Das Blatt duftete nach Ladendel u 
Chloroform. Der Lavendelduft diente nur dazu, dem loro⸗ 
formgeruch zu verſchleiern. Die Dame witd künftig deinem 
galanteu Reiſenden mehr trauen. i Ber 


Verantwortlicher Rebacteur: H. Nickert in Danzig, 


1 


2 


3 . 
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| Kgl. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 2. Januar 1863 ift 
. ejd, m. in unjer Handels regiſter einge⸗ 
tragen, und Bei 
1) in das Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 
13 Col. 4 reſp. in das Firmenregiſter 
unter Nr. 311: daß die hierorts unter der 


5 Gebr. a 1 
beſtehende Handelsgeſe t dur ens 
feitige Bebe eben angelt iſt 1 ra 
Geſchaft der Geſellſchaft nach dem am 31. 
Deiemder 1862 erfolgten Ausſcheiden des 
Kaufmanns George Wilbelm Baum, nun⸗ 
mehr von dem Kaufmann und Stadtrath 
Alexander Julius Olſchewsti zu Danzig 
für deſſen alleinige Rechnung unter der bis⸗ 
ven Sitma an dem genannten Orte fort⸗ 
wird; 
a a is meuregifter unter Nr. 512: 
daß der Kaufmann George Wilhelm Baum 
zu Danzig unter der Firma 
George Baum 
eine Handelenieverlafjung an demſelben Orte 
eröffnet hat. 
. den 3. Januar 1863. 4 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Steindorff. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 2. Januar 1863 ift 
am 3. Ki m. in wafer Han delsregiſter und zwar: 

a in das ai unter Nr. 23 Col. 6, 

b. in das Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 8 
eingetragen, daß in das hierorts unter der Firma 

S. Koehne 

beſtebende Handelsgeſchäft des Kaufmanns Sa: 
lomon Abraham Koehne hierſelbſt am J. Ja- 
nuar 1863 der Kaufmann 1 Koehne 
hier ſelbſt als ee eingetreten iſt 
und daß die jo errichtete Handelsgeſellſchaft die 
berbenannte Firma, wie auch ihren Sitz in 
Danzig beibebält. 

Danzig, den 3. Januar 1863. 
Königl. Commerz.⸗ und Admira⸗ 


litäts-Collegium, 
Steindorff. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 2. Januar 1863 iſt 
em 3. ej. m. in unſer Handels» (Procuren-) 
Regiſter unter Nr. 13 Col. 8 eingetragen, daß 
die von dem Kaufmann Salomon Ghcadam 
Koehne bierſelbſt als dem Inhaber der Firma 
(Firmenregift = * 7 5 tig Ro eh 

enregiſter Ne. 23) d 
dierſeldſt eulbel 1 Brote Ae i. N 

Danzig. den 3. Januar 1868, ER 

ommerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


: Steindorff. 075 
5 a { Selen ben ung, a 1808 15 
am 3. . ter anzig von dem Kaufmann 
Guſtav Ferdinand Gaebel ebendaſelbſt unter 
der Firma 
Guſtav Gaebel 
errichtete Handelsniederlaſſung in unſer Handels⸗ 
(Iumen⸗) Regiſter unter Nr. 59 eingetragen. 
Danzig, den 3. Januar 1863. 


Kgl. Commerz und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Steindorff. 


Bekanntmachung. 
Zufol ge Verfügung vom 2 Januar 1863 ift 
am 3. ej. m. die in Danzig von dem Kaufmann 
son Davidſohn ebendaſelbſt unter der 
irm 


a 
: Guſtav Davidfohn 
errichtete Handelsnied erl. ſſung in das dieſſeitige 
Han dels⸗ (Firmen-) Regiſter unter Nr. 510 eins 
getragen. 
Be: „den 3. Imuar 1863, 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 68074] 
Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Joſeph Löffler zu Mewe haben 


3077 


[3076] 


13073] 


folgende Gläubiger nachträglich augenteldet: 


) mit Vorzugs recht; 
) die e zu Mewe 2 Thlr. 
1 8 Pf. Synagogenbeitra 
b) die Sportelreceptur der Kreis. Gerichts. 
Commiſſion zu Mewe 18 Thlr. 13 Sgr. 
9 Pf. Koſten, 
2) ohne Vorzugsrecht: 
a) Kaufmann Victor Dauß zu Berlin 
5 Thlr. 10 Sgr. Proceßauslagen, 
b) Kaufleute Tobias Schleimer und J. 
f Seeliger zu Mewe 89 Thlr. 11 Sgr. 
3 Pf. Vorſchuß. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen 


den 5. Februar 1863, 
Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 


iſt auf 


zimmer No. 2 anberaumt, wovon die Gläubiger, 


welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntuiß geſetzt werden. 
Marienwerder, den 16. December 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


| Laehr. [3054] 
N eſſingne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 
pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 
dieſen Winter damit zu Bee ae 


Koſtenpreiſe. i 
er Wilh. Sante! 


Bekanntmachung. 

In der Kaufmann Auguſt Donais ki'ſchen 
Concursſache von Mewe ift der bisberige einſt⸗ 
weilige Verwalter Kaufmann Krafft zu Mewe 
zum definitiven ernannt worden. 

Marienwerder, den 18. December 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 30401 
Der Commiſſar des e 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 
Billigſte Bücher⸗Offerte! 
Garantie für neu! complet! fehler⸗ 


frei und elegant! 
Conversations-Lexikon, neueſtes ums 
faſſendes Wörterbuch ſämmtlichen Wiſſens, neues 
ſte Ausgabe, 50 Lieferungen, gr. Oct, A — 3. 
nur 3 Thlr.!! — Neuester grosser Atlas 
der ganzen Erde, die neueſte Auflage, gr. Folio⸗ 
Quart mit 123(Einhundertdreiundzwanzig) Kar⸗ 
ten, auch ſämmtl. phyſikaliſche, alle colorirt, 
elegant gebd., nur 4 Thlr. 23 Sgr. I! (NB. 
Werth das Vierfache). — Iffland's sämmtl. 
Werke, schönste vollst. Ausg., in 24 
Bon., Cl⸗Format, elegant! nur 8 Sgr.! — 
Lichtenberg's Werke, illustrirte Hug. 
in 5 Bänden, elegant! nur 40 Sgr.!!— Vo 
ger's größte Naturgeſchichte aller Reiche, nebit 
Anatomie, Zoologie ꝛc. neueſte Aufl., mit ca. 


7 
— 


2500 Abbidgn,, 4, nur 70 Sar. I1 — Berg- 
haus, Deutſchland, Naturgeſchichte, Nee 

ct., eleg., 
nur 38 Sgr.! — Macaulay, Geſchichte von 
England, die Pr.⸗Ausg., in 10 Bon, Claſſ.⸗ 
elegant! nur 2 Thlr. 28 Sgr,!! — 

erstacker, Richters Reiſen um die Welt, 
2 gr. Dciav» Bände, mit Kupfertflu., eleg. gebd. 
nur 38 Sar !!— Eugen Sue’s Romane, 140 
Bde., 4 Thlr. 23 Sgr. I] — Lessing’s ſämmtl. 
Werke, neueſte Original⸗Ausg. in 10 Bdn., eleg. 
nur 4% Thlr. Landwirthschaft, allgemeine, 
neueſte, oder das Ganze der Landwirthſchaft, 50 


ꝛc., neueste Pr.-Ausg. 15 Th., gr. 


D 


Bde., mit ca. 3000 Abbildgn., nur 31 Thlr. — 
Schlegel und Tieck, Nachträge zu Shalkes⸗ 
peare's Werken, 4 Boe., mit 40 Stahlſt., nur 
44 Sgr. l! — Rotteck's Weltgeschichte bis 
1860, 50 Tb, mit SU Kpfriflu., nur 90 Sgr.! 
— Walter Scott's ſämmtl. Werke, vollſtän⸗ 
digſte deutsche Ausg., in 175 Bon., eleg., 
nur 54 Thlr., (nicht ſo gut 4% Thlr.) — Gö- 
the's ſämmtl. Werke, illuſtr. Original ⸗Pracht⸗ 
Ausg., mit den berühmten Kaulbach'ſchen 
Stahlſtichen, eleg, nur 11 Thlr. 28 Sgr.! (Lie 
andere Ausg. 5 Thlr.) — Schiller's ſämmtl. 


Werke, Cotta'ſche Prachtausg., mit Portrait, 


1862, eleg., nur 3 Thlr. — Alex. v. Hum- 
boldt's Erinnerungen, Briefe, Nachlaß ꝛc. neues 
ſte Ausg., eleg. geb. nur 14 Sar. — 36 der 
beliebtesten neuesten Tänze für Clavier 
(nur ri: benen !) zu). 35 Sgr.! I— Bibliothek 
des Frohsinns, 16 Bde., Claſſ.⸗Format, die 


gediegenſten tausende Anekdoten, Schwänke, 


x., nur 35 Sgr. II! — V. d. Velde’s tämmtl. 
Werke, 8 Boe., nur 44 Sgr. !! — IIIustrir- 
5 Aueh, der Natur 9 e ee 
Lossmässler, ꝛc., mit vielen Abbeldan, eleg. 
15 Sar. I! Poetisches und prosaisches 
abrouch von Geibel, Bed, Chamiſſo ꝛc., 350 
eiten gr. Oct., gebdn. nur 16 Sgr.“! Jung, 
gen. Sti Iing's Werke, gr. Ausg. in 4 Bon., 
mit Tit elkpfen., ſtatt 8 Thlr. nur 56 Sgr. 1! — 
Wieland's ſämmtliche Werke, neueſte Pracht 
Ausgabe in 36 ſtarken Bon,, eleganı!! nur 6 
Th r. 28 Sgr. !! — Willbrand's große Bo- 
tanik von Linné, circa 700 graße Octav⸗Sei⸗ 
ten, att 5 Thle, nur 44 Sgr.! — Das neue 
Decameron, illuſtrirt. 1 Tylr. — Galante 
Abenteuer, illuſtrirt 1 Thlr. — Verschwö- 
rung von Berlin, 2 Thlr. — Denkwür- 
digkeiten des Hecin von H.., (Auctions⸗ 
preis 3 bis 4 Loutsd'or), 2 Tolr. — Illuſtra⸗ 
tionen hierzu 2 Thlr. —-Gemmen, Sammlung 
erotiſcher Gedichte, 2 Bde., à 1 Tolr. — Jul- 
chens u. Jettchens Liebesabenteuer 
auf der Leipziger Meſſe, — — 2 Bde. 23 Thlr. 
Bilder⸗Sammlung hierzu 2 Thle. — Die Ham- 
burger Prostitution, Skizzen, Biographien, 
Genrecilver, 15 Th iie in 3 Bon., nur 3 Thlr. 
— Galante Abenteuer, mit verji-gelten Kup: 
fertafeln, nur I Tote. !!— Der pridalıbe Sch tz 
von Laurenz. 10 Sgr.!! — Grisetten-Lo- 
retten. Demi⸗Monde⸗ eben, 6 Boe. mit colo⸗ 
rirten Kpfrifla., nur 3 Thlr. — Berge's Con- 
chylienbuch, Berge und Riecke Gift- 
8 Schmidt's Petrefacten- 
uch, Schmidt's Mineralienbuch, jedes 
mit den vielen hunderten koſtbaren oolorirten 
Abbildungen, groß Quart, elegant gebunden, 
nur 45 Sgr. 1! i 
Ein geehrtes Publikum wird erfucht, feine 
Bücherbeitellungen nur direct fro. einzuſenden 
an die langjährig als prompt und billigst 
re ommirte Expoctbuchhandlung 


D. J. Polackwee., Hamburg. 


wird zur Deckung des Porkd's 
Gratis u nee 
bücher, Jugendſchriften m, Bildern. 

Beſte Kamin⸗, 

ö elt N > 
dreifach geſiebte Nuß⸗, wie 
auch Gries⸗Kohlen 
empfiehlt zum billigſten 

Preiſe frei an die Thuͤre 


A. Wolfheim, 


Kalkort Nr. 7. 2159 


Oſusſchuß⸗Porzellan in Kaffees, 
A Al 2 5 ae em⸗ 
pfiehlt in gr Auswahl Wilh. Sanio, 
NB. Eine Partie beſchädigtes Porzellan iſt 
ganz billig zurückgeſetzt. [867] 


Für Auswanderer und Neifende! 


Vom 1. März d. J. ab werden vermittelt meiner General⸗Agentur 


am 1. und 


15. jeden 


Monats, 


ers der vorangegangenen Jahre, ab Hamburg und Bremen die größten, gekupferten, ſchnell⸗ 


egelnden, dreimafligen Segelſchiffe nach 
Neu ⸗Aork und allen übrigen 8 
Canada (Quebee) und Tuſtral 

5 den billignen Hafenpreiſen, direct, 

— deutſcher Capitaine expedict. — 


damburg und Bremen verm ttelſt der rühmlichſt bekannten 
giere nach Neu⸗York. Für die Zuverlaſſigkeit und Neellität meiner Expeditione 


von den hohen Behörden beigelegte Vertrauen, 


den ganzen preußſſchen Staat als Vertreter de 
Agentur find im Laufe des Jahres 1852 40 Dampf⸗ 


tem blätzen Amerika's ſowie auch nach 


nicht über England nur mit deutſchen Schiffen unter 
Ferner eppedire ich alle sin 


14 Taue Sonnabend ab 
großen nen Pilhifer Bafla- 
1 n ſpricht das mir 
das mir übertragene umfangreiche Geſchäft für 
r erſten Rhedereien. Vermittelſt meiner General⸗ 
und 84 Gegelſchiffs Expeditionen 


ausgeführt worden. Sämmtliche Schiffe und Paſſagiere landeten ihrer Veimmung gemäß ohne 


Unfall. 


Mit meinem bisherigen Beſtreben, das Intereſſe meiner Paſſagiere in jeder Hinſicht wabrzu 
nehmen, ſowie ihnen alle nur mögliche Vortheile zuzuwenden, wodurch * aud Er . 


des Publikums geworden, werde ich 


unermüdet fortfahren, weshalb ich das auswandernde und 


reiſende Publikum erſuche, ſich auch ferner mit vollem Vertrauen an mich und an meine in den 


Provinzen beſtellten Herren Agenten zu wenden. 


Für die Hamburger Dampfſchiffs Linie iſt außer mir am hieſigen Platz Niemand und in den 


Provinzen nur die durch 


e mich beſtellten Agenten, 
Verträge zu ſchließen, es gewähren ſonach nur 
Schiffs⸗Coatracte, welche nut meiner Namens- Untesichrift verſehen ſind 
Garantien, wahrend Verträge mit anderen Berjonen im 


berechtigt, innerhalb des preuziſchen Staats 
von mir oder meinen Agenten ausgehende 
den Paſſagieren volle 
Jalande geſchloſſen nur auf Täuſchun⸗ 


gen beruhen und nicht die geriagſte Sicherheit bieten, im günſtigſten Falle die mit denen geſchloſ⸗ 


ſenen Verträge, in Hamburg umgeſchrieben werden, wodurch das zum 


Beförderung gegebene Geſetz umgangen, und 


entzogen wird. 


N chutz für die Auswanderer: 
die den Paſſagieren hierdurch gebotene Fürſorge 


Auf portofreie Anfragen erlheile ich bereitwilligſt jede beliebige Auskunft reg unter 
17 


Beifügung meines Proſpects, enthaltend Belehrungen, Bedingungen und das zum Schutz 
Auswaaderer⸗Beforderung beſtehende Geieg neoſt Reglement, ferner ein 
Verhältniſſe in Cauada betreffend, ſowie das neue 8 9 

ch jedem Anſiedler daſelbſt 160 Acre gleich 22 Morgen gutes Land un ent⸗ 


Nord⸗Amerik 's, wona 


n r die 
ſolches die Anſiedelungs⸗ 
der Vereinigten Staaten 


geltlich zum freien Eigenthum überwieſen werden. 


H. C. Platzmann, 


in Berlin, Louiſen-Straße No. 2. 


Königl. Preuß. conceſſionirter General Agent für den ganzen umfang des 


Staats. 


13060 


Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 
brom- und jodhaltige Schwefelseife. 


Durch dieſe nach einer Anal yſe des Pref. J. v. Liebig bereiteten kunſtlichen Aachener Bader 
werden nach dem Urtheil ärztlicher Autoritäten die natürlichen vollſtändig erſetzt. Sie und daber 


das beite Heilmittel gegen Rheumatismus, Gicht, Scropheln, 


Flechten, Syphilis, Mer⸗ 


kurial⸗Siechthum und alle übrigen für die Aachener Bäder geeigneten Krankheitsformen. 


1 Krucke à 6 Vollbäder 1 . 10 %.; halbe 22 pr incl. 


Gebrauchsanweiſung. 


Die Niederlage für Danzig befindet ſich in der Handlung von Toilette⸗Artikeln, Parfümerien 


und Seifen von 
14585 


Gichtwatte, 


bewährtes Heilmittel gegen Rheumatismen 

aller Art, als gegen Geſichtsſchmerz, Bruſt⸗ 

ſchmerz, Hals- und Zahnſchmerzen, Seitenſtechen, 
Gliederreißen, Hand- und Kniegicht u. ſ. w. 
Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. 

in der Kabus 'ſchen Buchhandlung und bei W. 

Pohl, Hundegaſſe 119. 

Von dem wegen ſeiner außeroroentlichen 

Güte wohlbekannten g 5 1 


echt meliorirten weißen 
Bruſtſyrup, 


welcher von der Königl. Kegierung zu Breslau 
und von dem betreffenden Königl. Miniſterium 
zum Verkauf geſtattet und deſſen Fabrikation un⸗ 
ter ſpezieller Leitung des approbirten W.⸗ und 
Communal⸗Arztes Herrn G. Reller geſchieht, 
haben wir 


Herrn F. G. Kliewer in Danzig, 


2. Damm 15, 


Lager übergeben. ; 
[936] H. Leopold & Comp. i. Breslau. 
Zuſtilut für Orthopädie, ſchwediſche Heil- 
gymnaſtik u. Electrotherapie zu Thorn. 
Die Anſtalt bezweckt in erſter Linie die 
Behandlung aller Verkruͤmmungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der Extremitäten, ferner 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Schwächezuſtände des Nervenſyſtems, allgemeine 
Muskelſchwäche, Dispoſition zur Lungenſchwino⸗ 
ſucht, Bleichſucht, Scropyeln, Epilepſie, Veils⸗ 
tanz, chroniſche Unterteibsbeſch werden, Men⸗ 
ftruation® und Hämorrhoidalbeſchwerden zc. 
Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 
zeichneten zu jeder Zeit ertheilt. : 
Thorn, im Juli 1862. 


1646] A. Funck, 


Arzt und Director des Juſtituts. 
„Fortepiano's, 

Flügel, Pianino und 
Tafelform 


empfiehlt in großer Auswahl, ſowohl mit deut: 
ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mehrjäy: 
riger Garantie, 


Eugen A. Wiszniewski, 

Lauggaſſe No. 36. [2958] 
ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwane, Muſcheln, Netze empf. 
(867) W. Sanio. 


eee 

Mostrich, nach franz. and Düsseldorf 
Art präparirt, von vorzüglichem Wohlge- 
schmack in verschiedenen Sorten, emplehle 
zu sehr billigen und beachtenswerthen Frei- 
sen. Mein Mosirich steht den brstrenommirten 
auswärtigen Fabrikaten zur Selle und werden 
Proben Beru verabiolgl 

Bernhard Braune. 


Preußiſche Lotterielooſt 
beſorgt dilligſt und verſendet Kaufmann D. 
Bonheim in Berlin, Leipziger Straße 
Nr. 115 und 116. (2131) 


Beelen auf Akazien⸗Schiffsnägel 
in allen Längen nimmt entgegen 
[2994] F. Wittſtock in Paſewalk. 


Albert Neumann, egen mar 38, dde der Kürfchnergafe. 


| Ankauf von Pibliotheken und Kunfle 


fammlungen. 
| Der Unterzeichnete kaaft ſowohl ganze Bi⸗ 
bliotheken und Kunſtſammlun zen, als auch Mas 
| nuſcripte mit Malereien, Bücher mit Holzichnit⸗ 
| ten, ſeltene Ausgaben der Bibel, Gonciliens 
ſammlungen und ver Kirchenvater, altital, ſpan., 
franzöſ., engl. und altdeutſche Dichtungen, alte 
Reiſen, auf Pergament gedrudte oder pplogra⸗ 
phiſche Werke, Bucher in alten ſchonen oder 
kondaren Einbänden, früheſte Holzſchnitte, Stiche, 
Spielkarten u. ſ. w. Anerbieten direct durch Poſt. 
T. 0. Weigel, 

3067] i Buchhändler in Leip 

Ein, junges Mädchen ſucht eine Stelle bel 

einer Dame als Geſellſchaftetin in einem 
Tapiſſerie⸗Geſchäft oder zur Aufſicht kleiner Kin⸗ 
der u. d. ‚gausit, ind. Wirchichait u. ganvarbeit bes 
diefe gie fein. CH wird weniger auf Gehalt 
wie auf freundliche Betandlung geſehen. Gef. 
Adreſſen nimmt die Expedition oieſer Zeitung 
unter Nr. 3071 entgegen. 

ur Unterfügung einer Hausfrau in der 

Wirthſchaft wünſcht ein junges Mäochen 
ein ſich hierzu eignendes Engagement. Gef. 
Offerten nimmt die Expedition dieſer Zeitung 
unter Nr. 3072 enigegen. 

An Magenkrampf und 
Verdauungsschwäche ete. 
Leidende erfahren Näheres über die Dr. 
Doecks'ſche Kurmethode durch eine jo eben er⸗ 
ſchienene Brochüre, welche gratis ausgegeben wird 
in der Expedition dieſes Blattes. 2068 
Augetommene Kreise am 6. Janua 

Engliſches Haus: Geh. Rath u. Oberbür⸗ 
germeiſter v. Winter a. Danzig. Rendant v. Car⸗ 
lowitz a. Spengawken. Domalnenpachter Hagen 
n. Gem. a. Sobbowitz. Kaufl. Müller a. Dresden, 
Neugaß u. Heller a. Frankfurt a. M., Schaller 
a. Mulhauſen, Wentlandt u. Seiler a. Berlin, 
Mesliſch a. Königsberg, Wülbern a. Bremen. 
Schiffs⸗Capitain Davey a. London. > 

Wotel de Bertin: Rittergutsb. Wiencke a, 
Wittomin. Kaufl. Koch a. Berlin, Weinberg a. 
Danzig, Fagans a. Warſchau. Beſitzer Boldt a. 
Grüntrug. Gehilfe Beifuß a. Thorn. 

Hotel de Abocn: Gutsbeſ. Sakowski a. 
Poſen, Plew a. Frankfurt a. O., Notzel a. Liſſa 
u. Schlawinski a. Ahris. Kaufl. Gleinert a. Mag⸗ 
deburg, Editorpf a. Stettin, Schiller a. Dresden, 
Berger a. Berlin. Rittergutsbeſ. Wittkowski a. 
Schönlanke. Fabrikant Seifert a. Breslau. 

„tere Hotel: Prediger Zimmermann a. 

Königsberg. Gutsb. Med a. Emilienhoff. Guts⸗ 
pächter Wendland a. Meſtin. Kaufl. Jaffe a. 
Elbing, Graeff a. Eiſenach, Friedland g Schoͤn⸗ 
wald u. Jaeger a. Berlin, Jacoby a. Grünberg, 
Meyer a. Königsberg, Neumann a. Stettin, 
Seidler u. Iſecke a. 2 Stargardt. 

Schmelzer“ tel: Kaufl. Ledermann u. 
Stein a. Berlin, Roſſberg u. Wiegand a. Leipzig, 
Schweitzer auf Frankfurt a. M. Rittergutsb. v. 
Groöbern a. Gröbern, v. Thumau a. Kogau. Ges 
richts⸗Aſſeſſor Schilling a. Berlin u. Nentier 
Hillmann a. Königsberg. 775 5 

Deutiches Haus: Kaufl. Stibolkowski a. 
Oſterode, Siemon a. Königsberg, Belte a. Neiſie, 
Roſenthal a. Berlin. Pyotograpy Müller g. Kö: 
nigsberg. Particulier Puttkammer a. Stolpe. 
Gutsb. Thiel a. Renneberg u. Rentier Treubrodt 


a. Stolp. 

So d Oliva: Kaufl. Deutgen a. Düren 
u. Hildebrandt a. Königsberg. Gutsb. Weſtphal 
a. Saalfeld. Geometer Kristen a. Stargardt. 

Drud une Herlag do d. . Kae Man 
in Dauzig. 
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